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MIligeOlM M Lllibacher Mung Nr. 8^. ^ ^ ^ ^ ^
(850) Ni, 1412.

Edict.
I n dcr Ferdinand ^osak'schen

^oncursvcrhaudlung wird zur Ein-
sichtnahme der gelegten ersten Ver-
waltunasrechnnng, dann znr Beschluss
fassllng über den beantragten Abfall
Von der Einbringung einiger Activ-
forderungen und über die Art und
Weife der Genehmigung des seiner-
zeit zu legenden Berwaltungscxpen-
sars die Tagfahrt mit Einberufung
der sämmtlichen Gläubiger nach HH.
144, 151 und 161 C. O. auf den

1 0 . M a i 1 8 7 1 ,
Bormittags 10 Uhr, vor dem Con-
mrscommissär bei dem k. k. Landes
gerichte in Laibach angeordnet, wovon
die Gläubiger hiermit verständiget
werden.

Laibach, am 30. März 1871.

(775-1) Nr. 478.

Anwrtisatiollscdict.
I n dcr dieögcrichtlichcn Depostten^

^nsse bcfindcn sich nachstehende Dcpofilen
>U Verwahrung:

Depositen für nubcl^nntc
Thciluchmer, betreffend den
^llög der uon der Hcir»
schaft Plcterjach veräußer-
ten Obligatlon pcr . . . . 42st.46'/2tr.

Depositen für die zur
Vchedung dcr Obligations-
^Nöö-A»lhcilc nichl erschic-
"euni Hcrrfchc>ft Plctcrja-
chcr Unterthanen pcr . . . 4:'' „ 77

Dcposilcn dcr Stifts-
^llschaft ^andstsaß nnd
k'uiqc, Unterthanen per . 4 „ 79 „

Archer - Straßen - Ablö-
'"ngS>Aeqniualent per . . 2 „ 1 6 ^ ,

zusammen 95st. i8'/z kr.
' " Venv^hinng.
.,̂  Nachdem sich schon scit mchr cilS
^2 Jahren tcin Eigenthümer für diese
DcpasUH vorgefunden hat, fo weiden dir
"llsalligcn Eigenthümer hicmit anfgefov
^ ' l , liinncn
l5 ' l , es J a h r e s und sechs Wochen
"°m Tage dcr dritlen Oinsch^ltung dieses
Kittes in der Vaibachcr Zcitung so ge-

wiß ihre Ansprüche darauf einzuleiten^
als wtt'iigens dao Caducitäto^Belfahren >
im Sinne dcr Cillular-Veroldcuiug vom
13, September 1820, I . G. S . Nr. 1701,
resp. HostanzU'ldccrct uom 18. Htai 1825,
Z. 15023, i l l. Gub. Cirkulare uom 1. Juli
1828, Z. 10079, bezüglich dicfcr Depo-
sita cin^elcitct rucidcn »riürdc.

K. l. ÄczirtSgciicht ^andslr^K, " in ,
30. Mär^ 1^71.

^14—1) ^ 1 ' - 975.

Amortisatiouscdict.
Vom l. t. Bezirksgerichte Nadmanns-

dorf wird detannt gemacht:
iHs fei übcr Anjuchcn dcS Franz (5ut

von Bormarll Nr. 28 in die Amorti.
sirnng dcr auf seiner Realität Urb..^ir. 13,
'AnSzng'Nl. 17 uä Grundbuch Brnnnfcld
haftendcn Satzpostcn, alö:

a, des für Alcnta Notar uon Zabrcz»
nica haftenden Heiratsuerltages oom 5)tcn
Februar 1^02 für die darin cnlhalieiun
'kcrbiudlichtettcn, und^

d. dcö für Georg Cut und Alcnla gcd.
iloöarca ucrw.tlw^lc Cut haftenden gc-
lichllichcn Bergllich^ vom 11. Ultärz
1811 pcw. Bcrtiagl'-Vcrbiudllchleilcn —
gewilligec wurden, und es werden ocohalv
alle I m c , wclchc darauf Ansprüche zu
haben vermeinen, auigefordcrl, solche binnen
1 J a h r e , 0 Wochen und 3 Tagcu
hicrgcrichts so gcmiß geltend zu machen,
widligeoo »ach Äolauf dicscr Frist über
Ansuchen des Gcsnchstcllere obige Satz-
poslcn alö amoltlsirl clllätt werden würden.

K. l. Bczut^gcricht Nadmannödorf,
am 24. März 1871.

(799—l) Nr. 569.

Emmenmg.
I n dcr Waisenkassc diefcs t. t. Bc.

zirlsgcrichtcs cilicgen für nachsttlicndc groß^
jährig gewordene Pupillen folgende Ur-
künden aufbewahrt:
1. Für Urban und Adrcaö Gradisar von

Untcrduplach die ElnantwortnugSur»
lunde uom 2»x 'scovcmber I8d0 il pr.
64 st. 29'«/.<.«tr.;

2. für Franz Mus uon Sicgersdorf der
Schuldschein uom 10. Juni 1857 pr.
45 st. 77" /^< . kr.;

3. für Mathias Gnscll von Ncumartll
dcr Schuldschein vom 4. April 1856
pr. 50 st. und Zession vom 4. April l 860
pr. 52 st. 50 kr.;

4. fnr Anna Pcharc uon Neumarltl dc>,

Schuldschein vom 9. Februar 1843
pr. 33 fl. 8'/2 kr. und 19. Ma i 1857
pr. 63 st. 37 l r . ;

5. für Frau; Picman von Odcrduplach
ocr Vergleich vom 20. November 1850
pr. 39 fl. 70 tr.;

6. für F^'.n; Zcpic von Oui<<d oic Ein-
oiilwortunli uom 30. December 1848
pr. <>, sl. 2 5 « ' / , ^ kr. und

7. für Franzit«ka Te«an von Olicidliplach,
dcr Schuldschein voin 16. Decem-
ber 18ü5, pr. 64 fl.
Da dcr Aufenlhallsort derselben un-

u^lanut ist, folglich dic Zustellung dcr
Aufsordcruug zur Uebernahme dcr Urtuu-
deu »icht erfolgen konnte, so wcrdcn dlc-
scl5cn aufgefordert, so gewiß

l ' i nuen 3 M o n a t e n

um die (Hrfolglllssung der deposüten Ur-
kunden anzusuchen, widrigcns dieselben in
dic dicsgcrichll̂ chc Ncgislralnr hinterlegt
wcrdcn würden.

5t. t. Bezirksgericht Ncumarltl, am
24. März 187 l .

( 8 5 2 — 1 ) ^ Nr. 869.

Executive Fcilbietuug.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte Idria

wird hlcniit bctannt gemacht:
Eo sei über das Ansuchen dcs Josef

Zigalle uon Sairach gegen Johann Eizcn
uon Vedute nicgcn ans dem Vergleiche
vom 31. August 1859, Z. 2l67, schulo».
gen 155 fl. 40 lr. ö. W. o. « (̂ . in dic
exccntlve offcutlichc Bclsteige»uug dcr dem
VctzlclN gchöligcn, im Orllndbuchc dcr
Hcrischüft ^acl voitommendeu Realität,
lm gerichtlich erhobenen SchätzungSwerlhe
vou 2020 st. ö. W., gewilligt uno zur
Vomahmc derselben die efcculivcn Feil-
bictungillaasatzuugen auf den

2 5. A p r i l ,
2 5. M a l und
2 6, J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Aormiltags um 10 Uhr, in looo
der Rcalitiu mit dcm Anhange bestimmt
worden, duß die jcilzubictcndc Rcul'tül nur
bei der letzten Feilbietung anch unter dcm
SchätzllngS»vclthe an den Meistbietenden
hmtangegcbcu wcrdc.

Das SchatzuugsprototoN, dcr Grnnd-
buch<" t̂roct und die ^icitalionsbcdiugnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtöstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Idria, am 9tcn
April 1871.

(841—1) Nr. 1188.

Erecutiue
Rcalitälm-Aersteigcnmg.

Vom t. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht.-

ES sei über Ansuchen deö Josef Koä^
merl von Eisncrn, unter i^crlrctuug dcS
Herrn D ' . Prcuz in Krainliura, in die
ezeciltiuc Feilbictima der dcr Maria Presel
ili Palovic achürigen, gcrich!l,ch auf 503 f l .
geschätzten, im Grundbnche dcö Gntcs Oer-
lachsicin 8ud Urb.'>1ir. 31 uorlommenden
Nealiiäl wegen schuldigen 180 st. 88 kr.
bewilliget und tu'rzu drei Fcilbictungs.
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

2 5 . A p r i l ,

die zweilc auf den
2 4. M a i

und die drille auf den
2 4. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Bormittags uon 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gcnchlskanzlei in Stein mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcalität bei dcrcrstcn un) zweiten Fcilbietuug
nur um oder über dcu SchätzuugSwerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangcgcben werden wird.

Dic Licitationtzbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOverr. Vadium zu Handen
der L-citationö-Commission N> erlegen hat,
so wie das Schätzunatzprototoll und der
Grnndliuchscxtract könucn in der dieöge-
richtlichcl, Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezitlegelicht Stein, am 3ten
März 1871.

^ 6 ^ ' ^ 1 ) " Nr738.

Relicitation.
Vom l. k. Bezirksgerichte Planina

wird hiemlt bclanut gegeben, es werde
die Relicitation dei vom Jakob Koo6ca
von Niederdorf laut LicitationeprolololleS
äo pr208. 25. April 1869, Z. 2426, er-
stanoeucn Realität dtS Lorcnz Älihcve
von Nicderdorf 8ub Rclf.-Nr. 566 und
566/1 »ä Grundbuch Haasberg wegen
Nichtzuhallulig dcr Licilationsbedingnisse
bewilliget nnd hiezu die Tagsahung auf den

12. M a i o I . ,

Vormittags 10 Uhr, in dieser Gerichts,
lanzlei angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Planina, am 7ten
Jänner 1871.



606

Nin Mtnkllmsche/
welcher in der I i e r - und Gemiiscgiirt-
nerei genügend ^cuntnissc besitzt, findet
soglcichc Aufnahme.

AlliMlnft hierüber ertheilt die Exfte^
ition dieses Blattes. (822—3)

Owe Hpferdekraftigo

DampfMaschine
ist billigst zu verlaufen. (823—4) '

Wo? sagt aus Gefälligkeit die Expe-
dition der „Laibacher Zeitung."

^ Einladuug !
H allgemeinen Bersaulmlung der Ehren- und wirklichen Mitglieder '

3 gewerblichen ^ushilfs-Cassa-Veleiues <
H Laib ach, !
^ welche am Nl. April 1871 Vormittag um 11 Uhr .

H im gro f ten städtischen U n ! h l ) n u 9 - Ä a a l c '
^ abaelialten werde» wird. !

Prog i- a in in
W der zum Vortrage kommenden Gegenstände:

H) 1. Eröfsllungsrede des Vereins--Vorstandes. '
^ 2. Jahresbericht und Rechnungsabschluß pro 1«?0. .
M 3. Mittheilungen des Vereins Vorstandes. (K56) !
^ 4. Andere allfallige besondere Anträcze.

!») 5. Bericht des i n der letzten allgemeinen Versammlung gewählten Nevisionsansschnsses. l
W <i. Wahl von ü in diesem Jahre zum Austritte bestimmten Verwaltungsräthcn. '
IV) 7. Wahl eines neuen Revisionsausschusscs zur Prüfung der Iahresrechnung von 1879. l

(848-y Nl, 313,

Kundmachung
betreffend dir prämiinillg von grlnngencn Fussorstungru und zur Errichtung
von Wald-SaMlNnpclt nnd PNnnzschiül,'n, dnnn Iicrtl 'r i lung UlNl Waldsameu

nnd Irbl'itl 'kostrnbl'iträiu'u.

Zunächst werden 4 Aufforstungsprämicn für llleinwaldbcsttzcr ^ 25 fl. ,
wovon zwei auf Ilmcrlrain und jc c inc auf Obcr- und llnterliain entfallen
sollen, unlcr solg .̂r.dcn Bediügnisscn ausgeschrieben:

1. Die Vewcrbcr haben bis zum 15). Ma i d. I . dcm (5cnlralc anzuzeigen, daß
und für welches AuffoistungSobject sie sich bewerben wollen.

2. Die Auffolstung foll fich übcr mindestens 2 Joche verödeten Waldbodcus er-
strecken, mit Nadclhol; im Wege der Saat oder Pflanzung erfolgt und im
Herbste 1871 oder im Frühjahre 1872 auflegt fcin,

^. Die Prämie wird sodann im Iahrc 1874 jcncu Bcwcrbcrn zuerkannt werden,
deren swfforstuna.cn sich mit Rücksicht auf die größeiu oder mindern elemen-
taren Schwierigkeiten alö die gelungcuslen hcrausstellcn.

4. Den Aufforstungen im Hochgebirge wird der Vorzug eingeräumt
5>. Von den auS dcm Bctraqc p .̂ 100 si, mitl'.crwcile anwachscndcn Zinsen taun

die zunächst gelungenste Aufforstung mil cincm entsprechenden Vclrage honorirt
wcrdcn.

WaS die Subvention zur Anlage von S^lta'mpcn und Pflanzfchulen bc-
trifft, so wird das Centrale in nächster Zeit zuvörderst eine populäre B c l e h >
rung 'sschr i f t über den bezüglichen mcthodischrn Vorgang veröffentlichen und im
Lande vertheilen lassen.

Wer nun zn diesem Behufe dcn bcnölhigtcn W a l d s a m e u seinerzeit, d. i.
für die Hcrbstansaat 1871 oder für die FrühjalnSansaat 1872 erhalten wi l l , möge
sich hierum längstens bis zum >H Aussusi bewerben.

Die anzulegenden Saallämpe »lüfscn mindestens 30 Quadrattlafter groß
uud mit lebenden Zäunen umgeben sein. Nach Angabe der Größe des Kampes wird
uon Scitc der For^sccticm das Quantum düs bcnölhi^lcu SamcnS zur rechten Zeil
tlsolgt werden, wobei jcboch ausdrücklich bcmcrll wird, daß nur Nadcl'iolzsamcu an^
geschafft und bei der Subvenlionirung Gcmcinden uud Schulen vorzüglich wcrdcn
l'crücksichtigt werden. , „ ̂

Das Ccntrale wird sich durch seine Filialen dlc uöthige Ueberzeugung von
der fachgemäßen Anlage der Saatlämpc verschaffen und sodann nach Umständen auch
Vergülungcn für die gehabten Arbcitslostcn zucitennen.

Kaivach. um 10. April 1871.

Vom Cenwile dcr k. k. in Kram.

* M€*J&mthi*xloN "^•ü
vl»ur ^ i l l spr i iz l lngen,

ohne Medicamentc innerlich ;>i nehmen, die srlihrr odcr später die VevdallUllssv-
oraaxe in dics îu Falle anstreife», seriur ohne Folgekrankheite» m>d ohne
Ver»fHstoru l ,a heilt (239-3^)

D r . H i l t m a m » ,
Müglied der Wiener mrd. Facnltät.' A V l « « , Sladt. Stubenbastci Nr. 14.

nach cmer in unzähligen Fäll>n ala best beirähneil ueurn Methode grlludlich und schnell
>R »»»̂  » n <l >, »̂  e » l > ü » » e ,

sowohl frisch eutslandf». lll." auch noch so sehr vera l te te : durch diese« uat l l rycmäße, von
A l l t o r i t ä t e » alö vnrylglich aucrillinitc »e i l ve r f ah ren , ist e« möglich, auch ver-
schämten-l>atie>lten Heilniia, ,;u verschliffl'ii, indem dir Bstrsfsendcn in ihrem nnr ganz
lur; ssesaßteu Berichte, stall Namens, lilo«, einer beliebigen Ch i f f re sich bedienen tonnen.

Vei Einsendnug von H N. u. W. weiden postwendend das H e i l m i t t e l sammt
lHebranchOauweisuna. versendet. Ebenso wcrdcn

zM" ohne zuschneiden ŴW
und ohne Znriicklassmia. entstellender Narbe!,, Geschwilre aller Art, scrophuloss. syphi-
litische :c. curirl, Ä»ch wcrdcu andere Klaulhcilln, wle sslnsi bei Frauen, Po l l u t i onen ,
ManueSschwüchc, Unfruchtbarkei t , Bleichsucht u. s. w. nach deu ueuestcn
Ersahrungcu und Forschungen ebenfalls briefl ich geheilt.

! s^«7^ Nr. ^"-),

Kundmachung.
I n dcr Vo:al!<!sltzung. caß das hohc t. f. slckcrbnumi^istcnum unch für l -'

hcuiigc Jahr so wie i.n dc» jü ̂ ,st v^wickencn drci Iührcn dcr l. l. i/antM'!ril'-
sch f̂! W ĵcllschafl zur Hebung dcr h.crlandlgen Niuduich^ncht eine ausgiebige E^''
v>'l!lim, ;n!i, Aüs^lifc von cdlcn ZlicUslicren der Mürzthalcr. Mariahoscr. Pil^ciancr
und Möl.'lhalcl Nac? gewähren w'.ld, welche sodann an Gemeinden oder Private
im ^ande untcr jcnc» Bedingungen vertheilt werden, welche in dcr hierscitigcn Kund«
machnng vom .')0. dünner 1869 veröffentlichet worden sind, wünscht dcr gefertigte
Ccntral-Ausschnß jene Gemeinden odcr Grundbesitzer zu erfahren, welche solche Thiere

' untcr den vorgeschriebenen Modalitäten zu übernehmen in der ^age sind.
! ^«l wcldln dcmnach dic löbli^cn Oemeindcn und einzelnen Herren ^andwnthc
von Oder-. Untcr- nnd Iülierf-^in hiermit aufgefordert, ihre diesfäll'gcn Gesuche
bei dcm gefertigten iäe!i!rülc

! b i s Z ' l i ' l l n g J u n i d. I .

eindringen zu wollen. I n d escm Acsuchc ist nachzuweisen, daß in derselben Gegend
die Nindvicl^ucht eifrig bctr-'b-li, nnd ob ein großer, mittlerer odcr kleiner Schlag
daselbst gezüchtet wird und uon welchcr Farbe, damit sohin dic Vcrthcilung dcr Sub-
vcnlionestierc cnlsprcchcnd stattfinden lönnc. Bemerkt wird den Competcnttn im ?lll-

!gc!ncinen, daß dic Minzlhalcr Nucc grau, die Mariahofer gelb, die P inzgauer und
Vlöllllialcr lo!h mit wcißcn, Elrich sci.

! Frühere biehcr nicht bcriiclsichlis.te Vittwerber können ihre Gesuche erneuern,
und hat jedcr Gcsuchslcller dic ^ngadcn in seinem Gesuche durch drn Filialvorstehcr

feines BezirtVS und dcn Gcmcil,dcrorstand bestätigen zu lassen.
> La i dach. am 0. April 187l .

Vom Crntrale der k. k. fandwirtlischaft« Vescllschaft in Krnin.
_ ^

Otto IJOVIIIČII!».

v 111 ]> I' i e li 1 t IJ (? s I i-

> Nähmaschinen
*• mit f'üaifialiB'i&'Ci* (lavuntii?.

Greifer für Familien . . . fl. 75 ]
Howe-System für Schneider |

und Schuhmacher. . . fl. 85
Doppelsteppstich Handnmsch. fl. 45
Kettel . . . . fl. 30 und fl. 25

| * ^ " " Auch wordon gegon 2 O fi.
Erlag monatliche SSatcn'/.aiiSiiEa-

,.; g-ci» von 1O fl. und 3 fl. bewilliget.
- äPl*"" '"'iinnntliche Maschinen w<;r-

*f*H den durch meine mechanische Werk- ;
Stätte genau geprüft. (508—10)

Durch das Inslebentreten einer !
Waaren- und Effecten-Börse in Prag \

ist in commcrciollcn, industriellen und landwirthschaftlichen Kreisen der Wunsch nach
einem til«lieh erscheinenden Börsenblatte rege geworden. ;

Dieses neue Börsen-Institut, welches den Zweck erreichen soll, die Interessen des i
Handels, der Industrie und der Landwirthschaft in Minnen zu beleben und zu fördern,
soll in Mitte des Monates April d. J. eröffnet werden, und gleichzeitig mit der Eröffnung i
der Börse soll die Herausgabe der

„Präger BöflMeu-XeitiiBiig" ;
mit einem Bciblatte ;

Annoncen-Courier ]
für Bank-, Börsen-, Finanz- und Verkehrswesen, l'ür Handel, Industrie, Land- und Volks- ;
wirthschaft beginnen.

Nebst den t;i»lielini Cours-Notirungen von österreichischen Staats-Aulehen und 1
Staats - Losen, Bank -, Industrie- und Eisenbahn-Action, Pfandbriefen, Prioritäts-Obliga- J
tionen, Lotterie-Effecten, Devisen, Valuten uud den Preisen von diversen Waaren, land-
wirthsehaftliclien Producten und Fabricaten, welche auf der Prager Börse amtlieh fest-
gestellt, werden gleichzeitig auch die Notirungen der Wi(;ner Börse veröffentlicht. ,

Ausserdem wird die „Prairor Hörson-Zoituii^"" die Yorfallenheiten des Prager Han- \
dels-I'latzes, Telegramme und Berichte von den auswärtigen Geld- und Waaren-Börsen
bringen, und hauptsächlich alle einheimischen und österreichischen Handels- und Yerkchrs-
verhältnisse, iinanc.ielle, industrielle und landwirthschaftliche Unternehmungen kurz, eiufacli
und mit möglichster Objektivität besprechen. j

Die /iicliuiiu:s-liisÜMi der in Molinien und Oestcrt'cich coursirenden Staats-, Prio- ,
ritäts- und Lotterie-Papiere werden regelmässig gebracht. ]

Insornlu werden billigst berechnet und iinden Belbstverständlich in den geschäftli- '
clien Kreisen eine grosse Verbreitung. j

Pränumerations - Preise: \
Für P r a g : jährlich il. <). - Mit Postversendung: jährlich . . Ü. \2.

halbjährig . . . . il. 4.50 halbjährig . H. <J. !
vierteljährig . . . . 11. 2.25 vierteljährig . fl. '6. j

Die bisher unter derselben Administration herausgegebenen Tagblätter: der „Oestoi1- j
rcicliLscho (ioschästs-AnzoiROr," Organ des „deutschen kaufmännischen Vereines in Prag" ]
i.XII. Jahrgang), erscheint fortan jeden Mittwoch Abends; die „OesterreichLsHie G°' !
sehästs-Zeiünig," welche später das Organ der k. k. patriotischen Gesellschaft des König' ;
reiches Böhmen wird (XVI. Jahrgang), erscheint fortan jeden Samstag Abend. j

Diese beiden Blätter können zu folgenden Abonnements-Preisen bezogen werden :

Gesdiäfts-Anzeiffer: Gescliüfts-Zeituiig:
jährlich 11. 3 .- , halbjährig fl. 1.50 jährlich fl. 5.—, halbjährig fl. 2.W \

Wer auf beide Zeitungen abonnirt, zahlt jährlieh 7.—, halbjährig 3.50. j
Wenn die Zusendung dieser beiden letzteren Blätter mit B r i e f - P o s t gewnnscl»* j

wird, so ist pr. Jahr um H. 1 . - , für ein halbes Jahr 50 kr. mehr einzusenden. ;
P r a g , 4. April 1871. j

Die Administration \
<lei- „Prager Börson-SZ îtiiiigf.,*1'

(812—2) Prag', Bredauergasse Nr. 15. i
S. L o c h n e r & C o m p. i

Drucl nnd Verlag von I g n a z v. K l t i u m a y r ^ Fed or V a m b e r g in Laibach.


